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Zwei Highlights zum Spielzeitfinale
Lesung mit Suzanne von Borsody / Beziehungskomödie „Die Kehrseite der Medaille“ / Kartenvorverkauf läuft

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Der Countdown
zum Ende der Theaterspielzeit
2022/23 läuft: Noch zwei viel
versprechende Bühnenaben-
de hält das Programm in der
Sparte Abonnement bereit.
Dazu gehört ein Wiedersehen
mit der beliebten Aktrice
Suzanne von Borsody, die am
Sonnabend, 29. April, um 20
Uhr in der musikalischen
Lesung „Paul Gauguin“ live im
Stadttheater zu erleben ist.
Vier Tage später, am Mitt-
woch, 3. Mai, präsentiert die
renommierte Konzertdirektion
Landgraf die Boulevardkomö-
die „Die Kehrseite der Medail-
le“ ebenfalls ab 20 Uhr auf
denselben Bühnenbrettern.
Ein literarisch-musikalisches
Bilderbuch oder der Versuch
einer Biografie hat Suzanne von
Borsody ihren Paul-Gauguin-
Abend übertitelt. Der französi-
sche Künstler lebte von 1848 bis
1903 und spielte eine wichtige
Rolle in der Entwicklung der
europäischen Malerei. In der
Öffentlichkeit ist er vor allem
durch seine Südseebilder be-
kannt. Die Schauspielerin zeich-
net im Stadttheater ein litera-
risch-musikalisches Bilderbuch
des Künstlers und fasst seine be-
wegte Biografie zusammen.

Leichtigkeit und
komödiantische Dynamik
Der Gauguin-Abend bietet den
Zuschauern eine sinnliche Zeit-
reise zum Ende des 19. Jahrhun-
derts durch das künstlerische
Leben des impressionistischen
Malers. Beleuchtet werden die
Lebensstationen in Frankreich
und auf Tahiti. Abgerundet wird
das Programm durch viele sei-
ner wunderschönen Bilder aus
seiner Aufenthaltszeit auf Tahiti
sowie Selbstporträts aus ver-
schiedenen Phasen seines Le-
bens. Musikalisch eingerahmt
wird das stimmungsvolle Schlen-
dern von Werken französischer
Komponisten des Impressionis-
mus wie Fauré, Satie, Strawins-

ky und anderen.
„Sagen wir immer, was wir

denken? In „Die Kehrseite der
Medaille“ legt der mit allen

Handlungsaufbau-Theaterwas-
sern gewaschene Autor Florian
Zeller das Interesse weniger auf
dasGesagte als auf das normaler-

weise Nicht-Gesagte. Dabei ge-
lingt es ihm bei aller Leichtig-
keit und komödiantischer Dyna-
mik auch das Konfliktpotenzial
für die Stimmungsschwankun-
gen der Beteiligten immer spür-
bar zu machen.

Wenn ein intelligenter und ge-
wiefter Meister des gehobenen
Boulevards eine Beziehungsko-
mödie „Die Kehrseite derMedail-
le“ nennt, ist vorhersehbar, dass
ernichtnurwiegewohntdasEnt-
hüllungs- und Spannungslevel
auf die Spitze treibt, sondern mit
einem dramaturgisch brillanten
Clou überraschen wird, mit dem
er gleichzeitig beide Seiten einer
Medaille zeigen kann: die glän-
zende Schauseite, die repräsen-
tative äußere Fassadeunddie da-
zu im Kontrast stehende Realität
der ungeschminkten Seite einer
Beziehung, die man normaler-
weise verbirgt.

Das Cuxhavener Publikum

darf sich zum Finale der Spiel-
zeit auf eine rundherum gelun-
gene Komödie freuen, auf intel-
ligente Unterhaltung mit franzö-
sischem Esprit und jenemHauch
von Schadenfreude, der wirk-
lich guten Gesellschaftskomö-
dien eigen ist.

Ein Wiedersehen mit der beliebten Aktrice Suzanne von Borsody gibt es am 29. April im Stadttheater in der musikalischen Lesung „Paul Gauguin“.
Foto: Jörg Kellner

Die renommierte Konzertdirektion Landgraf präsentiert am 3. Mai die
Boulevardkomödie „Die Kehrseite der Medaille“ zum Ende der Spielzeit.
Foto: Dietrich Dettmann

Tickets
Karten für die beiden letzten
Bühnenabende der Theater-
spielzeit 2022/23 in der Spar-
te Abonnement sind erhält-
lich in der Kulturinformation
im Schlossgarten 2, die unter
der Telefonnummer (0 47 21)
6 22 13 erreichbar ist.
Tickets gibt es auch via Inter-
net unter www.cuxha-
ven.de/tickets sowie an der
Abendkasse vor den Auffüh-
rungen im Stadttheater an
der Rathausstraße.

Sagenhafter musikantischer Spaß
„Wildes Holz“ bei Jazz & Folk Cuxhaven in den Hapag-Hallen / Publikum war restlos begeistert

VON ILSE CORDES

Cuxhaven. KeinWunder, dass das
Publikum am Ende vor Begeiste-
rung tobte, denn das was das sa-
genhafte Trio „Wildes Holz“ am
Mittwochabend in den Hapag-
Hallen bot, war ein ungeheurer
musikalischer Spaß. Von drei ex-
zellentenMusikernnatürlich. Ein
schier grenzenloserRitt durchdie
Stile, randvoll von Humor, Witz
und Ironie. Die Herren Bach und
Vivaldi, um die es an diesem
Abend auch ging, wären vermut-
lich hellauf begeistert ob eines
solchen fantasiegeladenen Um-
gangs mit ihrer Musik.

Aber keine Angst – hier geht
es nicht um die authentischste
Interpretation barocker Spitzen-
klänge, sondern um das, was
man mit ihnen machen kann,
wennmansiebis insPoppigeund
Rockige erweitert. Da gibt’s dann
auch für den letzten Klassik-Ver-
ächter kein Halten mehr! Er ist
dann nur noch begeistert. Unnö-
tig für die Blockflöte, die so man-
chen Anfänger in Sachen Musik
(und die piepsigen Versuche er-
tragenden Eltern) genervt hat,
eine Lanze brechen zu wollen.
Wer den Jazzblockflötisten Tobi-
as Reisige mit seinen Flöten er-
lebt, kann nur noch staunen. Der
Ehrlichkeit halber muss aller-

dings gesagt werden, dass so sa-
genhafte Blockflötistinnen wie
Michala Petri und Dorothee
Oberlinger die Klassik-Fans
schon seit Längerem zum Stau-
nen bringen, aber bei Tobias Rei-
sige von „Wildes Holz“ ist das
eben ganz anders.

Weil nämlich Markus Con-
rads’ Kontrabass, seine Mandoli-
ne und Johannes Behrs Konzert-
gitarre mit von der Partie sind,
und zwar ganz gewaltig.Was das
Humor- und Witzpotenzial von
„Wildes Holz“ angeht, so ist Mar-
kus Conrads unbestritten das
Zentrum dieser ungewöhnli-
chen Band. Mit Reisiges Flöten
und Behrs Konzertgitarre liefert

er sich auf seinen Bass-Saiten
einen wahren komödiantischen
Schlagabtausch. Für die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer im voll be-
setzten Saal der Hapag-Hallen
ein ausgesprochenes Vergnü-
gen. Wenn so oft (und durchaus
nicht immer berechtigt) von Mu-
sikanten die Rede ist – diese Drei
sind es, und zwar im wahrsten
Sinne des Wortes.

Pop, Rock und
Zitate aus der Klassik
„Grobe Schnitzer“ haben sie ihr
jüngstes Programm genannt,
wohl wissend, was das in der
Realität fürsHolzbedeutenkann.
AberdieDreiwärennicht die, die

sie sind, würden sie aus solcher-
art „grobenSchnitzern“nicht das
genaue Gegenteil machen – mit-
reißende, einfach alle Grenzen
sprengende Musik. Und das mit
einem augenzwinkernden Blick
zurück auf das oftmals so viel
bravere Original. Bei Vivaldis
„Flautino Concert in C-Dur“ zum
Beispiel ist das so. Dort scheint
ihr Witz förmlich Purzelbäume
zu schlagen. Da dauert es gar
nicht lange, bis sichBarockesund
Rockiges dieHand reichen, virtu-
os gespielt auf der Flöte wie auf
den Saiten des Kontrabasses und
der Gitarre.

Das Trio hat überhaupt keine
Scheu die so unterschiedlichen

Genres der Musik zusammen zu
bringen. Pop und Rock, Madonna
und Michael Jackson, vertragen
sich anstandslos mit musikali-
schenZitaten aus derKlassik.Hier
knickt niemand vor irgendwem
ein.Denn schließlichwollen sie al-
le nur das eine – Musik machen.
Und wenn die dann so gespielt
wird wie von „Wildes Holz“, dann
kann das am Ende nur ein un-
schlagbares Ergebnis sein. Wie
groß die Bandbreite der drei Mu-
siker ist, zeigen Titel wie „Sheena
Is A Punk Rocker“, die „Pavane fu-
rioso“, das „90er-Medley“ oder
„Ehrenfeld“. Letzteres voller me-
lancholischer Anklänge auf der
Jazzgitarre von Johannes Behr.

Ein Glanzstück des Abends –
die von Tobias Reisige atembe-
raubend geblasene stürmische
„Badinerie“ aus Johann Sebas-
tian Bachs zweiter Orchestersui-
te, von „Wildes Holz“ rasant in
rockige Musikwelten entführt.
Und natürlich das grandiose
Blockflöten-Solo, das die im Mo-
ment real gespielte Flöten mit al-
len anderen aus dem Äther ver-
eint. Da sage noch einer etwas
Abfälliges über die Blockflöte!
Von all denen, die am Mittwoch
in den Hapag-Hallen bei Jazz &
Folk Cuxhaven „Wildes Holz“ er-
lebten, wird das vermutlich kei-
ner und keine mehr sein.

So manches Mal
hielt es die Zu-
hörerinnen und
Zuhörer kaum
auf den Stühlen:
„Wildes Holz“
mit (von links)
Markus Con-
rads,Tobias Rei-
sige und Johan-
nes Behr in den
Hapag-Hallen.
Foto: Cordes

„Flow“-Konzert
„Klangreise
Wattenmeer“
Cuxhaven. Die Gruppe „Flow“
lädt am Mittwoch, 26. April,
ab 20 Uhr zu einer „Klangrei-
se Wattenmeer“ ins Watten-
meer-Besucherzentrum in
Sahlenburg ein. Naturgeräu-
sche aus dem Nationalpark
Wattenmeer verbindet das
musikalische Trio mit medita-
tiver und rhythmischer
Musik, die zum Lauschen und
Innehalten einlädt.

Inspiriert wurde dieses
Klangprojekt durch die Veran-
staltung „Im Vielklang mit der
Natur - auf dem Klangteppich
der Wildnis durch die deut-
schen Nationalparks“, die im
Sommer 2022 hier im Besu-
cherzentrum stattgefunden
hat. Die Gruppe „Flow“ be-
steht seit über 20 Jahren und
hat in dieser Zeit einen ganz
eigenen Musikstil entwickelt,
der sich im Bereich Weltmu-
sik und Jazz verorten lässt.
Zum Trio gehören Thor Rein-
hardt (Gitarre und Percus-
sion), Carsten Koll (Saxofon)
und Hannah Winzentsen (Gi-
tarre, Flöte und Percussion).

Der Eintritt für das Konzert
beträgt 10 Euro, ermäßigt 8
Euro. (jp)

Konzert
Orchester
in St. Nikolai
Cuxhaven. Das Bremerhavener
Kammerorchester gastiert am
Sonntag, 30. April, ab 18 Uhr
in der Kirche St. Nicolai in
Altenbruch. Unter der Leitung
von Eva Schad musiziert das
Orchester unter anderem
Stücke von Buxtehude, Bach
(„Brand. Konzert“) und
Britten („simple symphony“).

Das Bremerhavener Kam-
merorchester setzt sich aus
professionellen Musikern und
ambitionierten Laien zusam-
men. (red/jp)

Vortrag
Ernstes Thema
zu Ringelnatz
Cuxhaven. AmDienstag, 2. Mai,
lädt das Joachim-Ringelnatz-
Museum zu einem besonde-
ren Vortrag ins Schloss Ritze-
büttel ein. Der Arzt Dr. med.
Dietmar Seifert aus Delitzsch
(Sachsen) beschäftigt sich seit
vielen Jahren mit den Krank-
heitsbildern bekannter
Schriftsteller (unter anderem
Theodor Fontane und Hein-
rich Mann). Am 2. Mai hält er
in Cuxhaven einen bebilder-
ten Vortrag zu „Leben und Lei-
den des Joachim Ringelnatz“
aus medizinhistorischer Sicht.

Der Schwerpunkt liegt auf
den letzten Lebensmonaten
des beliebtenDichters undMa-
lers. Ringelnatz, seit der
Machtübernahme der Natio-
nalsozialistenmit Auftrittsver-
bot belegt, erkrankte bald dar-
auf an Tuberkulose und starb
im November 1934.

Wie ging Ringelnatz mit sei-
ner Erkrankung um? Wie
schlug sie sich in seinen Tex-
ten nieder, zumBeispiel in den
Briefen, die er aus dem Kran-
kenhaus an seine Freunde
schrieb? Was können Worte
überhaupt noch ausrichten,
wenn plötzlich alles ins Wan-
ken gerät?

„Und auf einmal steht es
neben dir…“, heißt es in einem
bekannten Ringelnatz-Ge-
dicht. Trotz des ernsten The-
mas dürfen sich die Besucher
auf einen unterhaltsamen
Abend freuen. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr im
Schloss Ritzebüttel. Die Karten
sind im Joachim-Ringelnatz-
Museum erhältlich, Süder-
steinstraße 44, in Cuxhaven,
Telefon (0 47 21) 39 44 11, rin-
gelnatz@ewetel.net. (cv)
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